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Hubertusmarkt im
Issumer Ortskern
ISSUM Die Werbegemeinschaft
veranstaltet am 6. November wie-
der den Hubertusmarkt. Seite C 4
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RP-Kontakt
Lokalredaktion Telefon 02831 139-270

Telefax 02831 139-229
redaktion.geldern@rheinische-post.de

Sollten alle Haustiere grundsätzlich be-
steuert werden?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 54 Prozent
NEIN 46 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Möchten Sie, dass neben der normalen
Müllabfuhr eine Entsorgungsstelle er-
halten bleibt?

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/GELDERN

Spatenstich für
Herongens Bürgerhalle
HERONGEN (RP) Mehr als zehn Jahre Pla-
nung münden jetzt in Bauarbeiten: Es
kommt zum Spatenstich für die Bürger-
halle Herongen. Die Zeremonie findet
am Sonntag, 30. Oktober, ab 11 Uhr auf
dem Festplatz an der Leuther Straße
statt. Vor dem symbolischen Akt spre-
chen Straelens Bürgermeister Jörg Lan-
gemeyer sowie Annemarie Fleuth, Vor-
sitzende der Geselligen Vereine Heron-
gen, Grußworte.

KOMPAKT

KOMPAKT

Bürger können mit
Rainer Szucki sprechen
ISSUM (RP) Issumer Bürger können am
Mittwoch, 26. Oktober, zwischen 18 und
19 Uhr mit Rainer Szucki unter ☎ 02835
55054 sprechen. Er ist stellvertretender
sachkundiger Bürger für die SPD im Aus-
schuss Umweltschutz, Ortsgestaltung
und Denkmalpflege. Interessenten kön-
nen mit ihm über kommunalpolitische
Themen diskutieren, Wünsche äußern
und Anregungen geben.
www.spd-issum.de

Telefonsprechstunde
mit Hans Schraets
GELDERN (RP) Ratsherr Hans Schraets
steht am Freitag, 21. Oktober, für Fragen
zur Verfügung. Er ist Mitglied des Schul-,
Sport- und des Rechnungsprüfungsaus-
schusses. Von 17 bis 18 Uhr ist er unter
☎02831 3867 zu erreichen.

Was Fahrräder sicher macht
An der Veerter Grundschule kontrollierten Polizei und Ordnungsamt gestern die Räder der Schüler. Meist sind die

Mängel gering. Doch sollten auch sie umgehend behoben werden. Worauf Eltern achten müssen.

VON MICHAEL KLATT

VEERT Der Respekt der kleinen Kin-
der vor den Männern in blauen
Uniformen ist spürbar. Langsam
schieben die Jungen und Mädchen
ihre Fahrräder in die Pausenhalle
der St.-Martini-Grundschule Veert
– und werden mit aufmunternden
Worten empfangen. „Das ist aber
ein schönes Fahrrad“, heißt es.
Doch um schickes Aussehen geht es
an diesem Morgen nicht. Geprüft
wird, wie seit Jahren schon, die Ver-
kehrssicherheit der Räder.

Auf die kommt es zu Beginn der
dunklen Jahreszeit besonders an.
„Sehen und gesehen werden“,
nennt Manfred Jakobi, Pressespre-
cher der Kreispolizeibehörde Kleve,
ein wichtiges Kriterium. Deshalb
achten die Polizeibeamten und
Ordnungsamtsmitarbeiter bei der
Aktion in Veert zu allererst auf funk-
tionierende Vorder- und Rücklich-
ter. „Das brennt toll“, lobt Polizei-
oberkommissar Hans Krettek das
Rad der kleinen Linda. Was ihm
nicht gefällt: „Der Lenker wackelt,
das ist gefährlich.“

Regelmäßige Prüfung
Doch das lässt sich in der kleinen

Werkstatt, die ein paar Schritte wei-
ter aufgebaut ist, schnell beheben.
Mit einem Schraubenschlüssel
zieht Theo Fingskes vom Gelderner
Ordnungsamt das Lenkergelenk
fest. „Das kann man auch leicht zu
Hause machen“, sagt er. Wie er El-
tern überhaupt empfiehlt, die Fahr-
räder ihrer Kinder einmal pro Wo-
che zu prüfen. Kompliziertere Re-
paraturen sollte der Fachhändler
durchführen. Keinesfalls sollte man
damit warten, eventuell bis zum

nächsten Wochenende. „Oft sind es
nur geringe Mängel, wie zum Bei-
spiel eine defekte Birne“, be-
schreibt Jakobi den Zusammen-
hang von kleiner Ursache und gro-
ßer Wirkung. Seine Mängelstatistik
deckt sich mit den Beobachtungen
des Teams in der Martini-Schule.
„In den sieben Gelderner Grund-
schulen haben wir während der
jährlichen Aktion insgesamt etwa
fünf bis zehn Beanstandungen“,
berichtet Gabriele Smitmanns vom
Ordnungsamt. In diesem Jahr
mussten bisher zwei Fahrräder vor-
läufig aus dem Verkehr gezogen
werden.

Manchmal entspricht das, was
für den Laien einwandfrei aussieht,
nicht den gesetzlichen Bestimmun-

gen. „An niederländischen Fahrrä-
dern wird zum Teil das Vorderlicht
mit einem Nabendynamo betrie-
bern und das Rücklicht mit einer
separaten Batterie. Doch das mit
der Batterie ist bei uns nicht er-
laubt“, erläutert Polizeioberkom-
missar Helmut Kuse. Aufstecklich-
ter sind nur für Rennräder unter elf
Kilogramm zugelassen.

Und auch was erlaubt ist, dient
nicht immer der Sicherheit. „Was
sollen denn die komischen Hör-
ner?“, spricht Krettek einen Jungen
auf dessen aufwärts gebogenen
Lenker an. Das ist bei einem Sturz
eine Gefahrenquelle. „Sprich mit
deiner Mama. Coole Jungs brau-
chen so was nicht.“

KOMMENTAR

CDU-Ortsverband
besichtigt den Landtag
VEERT (RP) Aufgrund des Winterchaos’
im vergangenen Jahr musste der Besuch
des CDU-Ortsverbandes Veert im Land-
tag NRW abgesagt werden. Die Einla-
dung der Landtagsabgeordneten Mar-
gret Vosseler blieb jedoch bestehen, so
dass der Ortsverband nun am Freitag,
9. Dezember, um 8.30 Uhr ab Markt-
platz Veert aufbrechen wird. Vor dem
Besuch des Landtages findet eine Be-
sichtigung des WDR-Landesstudios Düs-
seldorf statt. Alle Interessierte sind ein-
geladen, an der Fahrt teilzunehmen. Die
Kosten betragen zehn Euro pro Person.

Info Anmeldungen bis Dienstag, 25. No-
vember, an Hans-Willi Erkens unter
☎ 02831 6949 (ab 19 Uhr).

Mittagessen
international
Wohin nur zum Mittagessen?

Diese Frage beschäftigt Teile
des Kollegenkreises an nahezu je-
dem Wochentag aufs Neue: Gibt es
eine Mehrheit für Köstlichkeiten
aus der asiatischen Küche? Darf es
mal wieder ein italienisches, im
Steinofen gebackenes Produkt
sein? Eine türkische Fleischspezia-
lität im Fladenbrot? Niederländi-
sche Kartoffelstifte, gegart in hei-
ßem Fett? Oder doch der boden-
ständigen Grünkohl mit Mett-
wurst? Trotz der vielen Möglichkei-
ten fällt die Wahl manchmal
schwer. Gut, dass ab und an Auszu-
bildende den Kollegenkreis erwei-
tern. Die den hungrigen „Einheimi-
schen“ zeigen , dass es um die
nächste Ecke Köstlichkeiten aus der
französischen Küche gibt.

CHRISTIAN BREUER

➔ TOTAL LOKAL

Schutz für
die Schwachen
Kinder zählen zu den schwachen

Teilnehmern im Straßenver-
kehr. Erst recht sind sie gefährdet,
wenn sie mit Fahrrädern unterwegs
sind. Sie müssen das Fahrzeug be-
herrschen und für sie oft unüber-
sichtliche Situationen meistern, al-
les ohne Knautschzone. Umso
wichtiger ist deshalb, dass die Si-
cherheitsausstattung in Ordnung
ist. Das gilt nicht nur für das Fahr-
rad selbst, zum Beispiel seine Be-
leuchtung und seine gut hörbare
Klingel. Es bedarf auch eines
Helms, der passt und mit dem Gurt
gut festgezurrt am Kopf sitzt. Und
für die Kleidung gilt: Je heller und
auffälliger, desto besser. Die klei-
nen Geldbeträge dafür sind gut in-
vestiert. MICHAEL KLATT

➔ KOMMENTAR

STRAELEN (kla) Die Bürgerinitiative
gegen die Erweiterung der Deponie
Pont bekommt Unterstützung aus
Straelen. Zwar ist die Erweiterung
vom Tisch (die RP berichtete mehr-
fach). Doch die Bürgerinitiative
strebt an, dass spätestens 2026 jede
abfallwirtschaftliche Tätigkeit an
der seit 2009 verfüllten Deponie en-
det und das jetzt Entsorgungszen-
trum genannte Gelände geschlos-
sen wird.

Die Straelener SPD befürwortet
diese Bestrebungen. Auf ihrer
jüngsten Mitgliederversammlung

waren Vertreter der Bürgerinitiative
zu Gast. Sie übergaben ein Papier
an die Bundestagsabgeordnete
Barbara Hendricks. Darin wenden
sie sich gegen die unbefristete Aus-
weitung der Abfallannahme in Pont
und dringen auf die Rekultivierung
des Deponie-Areals. Weitere Ziele
sind die Renaturierung der Niers
und die Ausweisung der noch nicht
in den Landschaftsschutz einbezo-
genen Flächen rund um die Depo-
nie als Landschaftsschutzgebiete.
Neue Müllanlagen müssten in ei-
nem ordnungsgemäßen Gewerbe-

gebiet errichtet werden. „Die bishe-
rige Vereinbarung von 1999 läuft
mehr als ein Jahrzehnt. Wir vermis-
sen jede ernsthafte Suche nach Al-
ternativen“, kritisierten die Spre-
cher der Bürgerinitiative.

Einig war sich die Versammlung
in der Forderung an den Regional-
rat, an geschlossenen Deponien
keine Flächen für Abfallwirt-
schaftszwecke im neuen Gebiets-
entwicklungsplan vorzusehen. Die
beteiligten Kommunen sollen au-
ßerdem keine Änderungen von Flä-
chennutzungsplänen vornehmen,

die landwirtschaftliche Flächen in
diesem Außenbereich zu Gewerbe-
oder Industriebereichen machen
würden.

Laut Hans-Peter Boos, Ge-
schäftsführer der Kreis Kleve Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft, geht es
nur um die bis 2014 befristete Um-
ladung des Mülls. Danach erhebe
sich die Frage, ob die Lkw eventuell
nach Moyland müssten. Alle ande-
ren Sparten wie zum Beispiel Sperr-
müll oder Altpapier liefen bis zur
Nachsorge auf der Deponie. Boos:
„Das dauert 100 Jahre und mehr.“

SPD Straelen stützt Initiative gegen Deponie

INFO

Bremse Handbremse für das Vor-
derrad, eventuell zweite Hand-
bremse für das Hinterrad, Rück-
trittbremse für das Hinterrad
Beleuchtung Scheinwerfer vor-
ne, Rücklicht
Reflektoren weißer Reflektor vor-
ne, Reflektor am Rücklicht, roter
Großflächenstrahler (zum Beispiel
am Gepäckträger), Pedalreflekto-
ren, Speichenreflektoren
Bereifung auf gutes Profil achten,
alternativ zu Speichenreflektoren
reflektierende weiße Reifenstrei-
fen

Mit Rücktritt

Polizeibeamter Bernd Verhülsdonk klebt den begehrten Sicherheitsaufkleber auf das Fahrrad. An der Grundschule in
Veert waren die Räder getestet worden. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

Studenten der Hochschule
kritisieren zu hohe Mieten
KREIS KLEVE Das Forum Kreis Kleve beschäftigte sich
mit der neuen Hochschule und der internationalen
Wirtschaftslage des Kreises. Seite C 6

Wochenende der
offenen Ateliers in Geldern
GELDERN Glasmalerin Ruth Smitmans gehört zu den Künst-
lern, die am Samstag und Sonntag, 22. und 23. Oktober, ihre
Ateliers für Besucher öffnen. Seite C 5

Günstiges für Anspruchsvolle

EUREX – die Spezialkollektion mit einzigartigem 
Passformsystem für jede Körperform: 
Regular Cut für untersetzte und schlanke Größen 
= normale Leibhöhe
Perfect Cut – Tiefbundschnitt für untersetzte Größen
= kurze Leibhöhe (U-Größen)
… und mit vielen exklusiven Details und Funktionen.

Lassen Sie sich kompetent und individuell beraten – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eurex für Ihn bei Braun 

www.braun-moers.de Neumarkt 2-4 · 47441 Moers · Tel. 0 28 41-105-0 · Geöffnet ab 9:30 Uhr, Mo.-Fr. bis 19:00 Uhr samstags bis 18:00 Uhr

aktuelle Glenchecks in Flatfrontform, strapazierfähiges 
Schurwollmischgewebe, in Anthrazit und Braun, 
Gr. 48-56, 25-28

KARO-WOLLHOSE

119,90

bequeme Bundfaltenform mit Umschlag, 4cm Dynamicbund, 
stretchelastisch, waschbar, in Marine, Anthrazit, Schwarz, 
Braun und Mittelgrau, Gr. 48-56, 24-28, 24,5-28,5

UNI-WOLLHOSE

99,90

strukturierte Baumwolle, 4cm Dynamicbund, stretchelastisch,
in den Farben Dunkelgrau, Oliv, Braun und Sand,
Gr. 48-56, 24-28, 25,5-28,5

BUNDFALTEN-JEANS

89,90

pfl egeleichter Baumwollcord, bequeme Passform, stretchelastisch, 
Tiefbundform, Safety-Pockets, in Sand, Schwarz, 
Messing und Bordeaux, Gr. 58-62, 29-33, 29,5-31,5

GENUA-CORDHOSE

ab119,90

moderne Flatfrontform mit 4cm Dynamicbund, strechelastisch, 
pfl egeleicht, in den Farben Dunkelgrau, Braun und Sand,
Gr. 58-62, 29-34, 29,5-31,5 

WINTER-BAUMWOLLHOSE

ab109,90

bequeme Tiefbundform, Safety-Pockets, stretchelastisch, 
pfl egeleicht, in den Farben Darkstone und Bluestone,
Gr. 48-56, 24-28, 25,5-28,5

5 POCKET DENIMJEANS

99,90

MOERS
im Haus

in der großen Spezialisten-Auswahl (1. Obergeschoss) 
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